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Bestätigung als Tätigkeit der königlichen Gerichtsbarkeit im 
deutschen Spätmittelalter (Teil I)

Masaki Taguchi＊

  Die vorliegende Studie bahandelt ein Bereich der Tätigkeit der königlichen 

Gerichtsbarkeit im deutschen Spätmittelalter. Es handelt sich um 

Bestätigungen, die die Herrscher selbst und das Hofgericht im 

Zusammenhang mit der Konfliktbeilegung gegeben haben. Dieses Phänomen 

ist von der  Forschung als einen bedeutenden Zweig der Gerichtsbarkeit am 

Herrscherhof angesehen worden, aber dazu fehlt eingehende Untersuchung. 

Dieser Aufsatz sammelt aus der Reihe “Urkundenregesten zur Tätigkeit des 

deutschen Königs- und Hofgerichts bis 1451” einschlägige Quellen und 

analysiert sie. Der erste Teil zieht den Zeitraum von 1273 bis 1347 in 

Betracht. Bei den Bestätigungen von den  Herrschern selbst haben die 

Herrscher sich meistens an den vorausgehenden Konfliktbeilegungen 

bete i l ig t ,  deren Ergebn isse  nachher  von den Herrschern mi t 

Bestätigungsform genehmigt wurden. Die Bestätigungen der von den 

delegierten Richtern getroffenen Maßnahmen häuften sich erst ab 1330er 

Jahren. Die Bestätigungen durch das Hofgericht beginnen meistens erst seit 

1340er Jahren und stammen in erster Linie aus der Region Franken. 
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